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Andreas Metzner   0162 1306838

Kirchenbüro:  922217
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Susanne Weinrich
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Elke Neuhaus      2355

Kirchengemeinden Dorum / Padingbüttel

Vorwahl: Dorum (04742)
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Weser­Elbe Sparkasse (Wespa)
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www.kirche­dorum.de
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In 27624 Geestland, Mattenburger Straße 30: 

Superintendentur Wesermünde Diakonisches Werk Wesermünde

Tel. 04745­7834­100 Tel. 04745­7834­200

sup.wesermuende@evlka.de post@dw­wem.de

Telefonseelsorge Elbe­Weser: 0800­1110111 (rund um die Uhr zum Nulltarif)

Ev. Kindertagesstätte­am Wattenmeer
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Leitung: Petra Adam

Telefon            92870

Fax          928730

E­mail: KTS.Dorum@evlka.de

Friedhofsverwaltung:

Peter Ludewig

Tel. Di. u. Do.  09:00 ­ 11:00     04742 926732

Handy        0152­021 197 07

E­mail: 

kgdorumfriedhofsverwaltungdoru@gmail.com

Adressen
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Andacht

Ein dankbarer Mensch werden

Im normalen Leben wird es einem gar nicht bewusst,
das der Mensch unendlich mehr empfängt, als er gibt,

und das Dankbarkeit das Leben erst reich macht

Dietrich Bonhoefer

Jedes Mal aufs Neue, wenn ich wieder in gebessertem Zustand aus 
dem Krankenhaus entlassen werde, bin ich erfüllt von Dankbarkeit.

Ich fange an zu danken bei den Menschen im Aufnahmebüro bis hin 
zu den Ärzten und dem Pflegeteam auf der Station, sie alle sorgen für 
mich. Zum Abschied sage ich dann: „ Ich danke euch von Herzen für 
Alles was ihr wieder für mich getan habt.“ Dann höre ich stets die 
gleiche und bescheidene Antwort:“ Aber Frau Hoyland, doch nicht 
dafür!“ Und doch sage ich, genau dafür!!

Erfüllt von Freude fahre ich dann nach Hause und unterwegs schaue 
ich auf die Landschaft, die blühenden Felder und ich erkenne plötzlich 
tausend Dinge die Geschenke Gottes sind:

Meinen Beruf, meine Ehe, meine Freunde, meine Eltern, meine 
Familie. Aber ich sehe auch schwierige Zeiten und meinen „Stachel 
im Fleisch“ in meinem Leben.

Nein, ich bin nicht dankbar für die schweren Zeiten, aber ich kann 
dankbar sein für das was ich in dieser Zeit gelernt habe und für die 
Menschen die mich in dieser Zeit begleitet haben und es immer noch 
tun.

Auch wenn es manchmal schwer ist und auch Kämpfe und Kraft 
erfordert so weiß ich doch: Gott hält mich. Er führt mich seinen Weg 
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Andacht

den er für mich vorgesehen hat, oft ist dieser steinig und kostet mich 
viel Kraft und trotz allem schenkt er mir ein erfülltes Leben, dafür 
danke ich Ihm.

In meinem Leben sehe ich viel Grund zur Dankbarkeit. Ich schaue in 
die Natur, die Blumen in ihren bunten leuchtenden Farben und dem 
wunderbaren Düften, die Wälder und Wiesen in sattem Grün mit ihren 
typischen frischen Geruch. Zu jeder Jahreszeit überrascht mich 
immer wieder ein anderes und neues Farbenkleid. Dann danke ich 
dafür, dass ich sehen kann, hören, riechen, schmecken kann. 
Gesunde Augen zu haben, das ist keine Selbstverständlichkeit, für 
mich aber das größte Geschenk Gottes. Denn Blind zu sein ist ein 
furchtbares Schicksal.

Selbst in Krisenzeiten war Gott bei mir und hat mich hindurch 
getragen. Sodass ich durch diese Herausforderungen in meinem 
Leben gewachsen und nicht daran zerbrochen bin.

Und Ja, ich atme, auch das ist ein Geschenk und ich danke Gott 
dafür.
Danke Herr, dass du mich immer wieder mit so schönen Dingen 
überraschst.
Danke, dass ich in der Natur erleben und erkennen kann, wie du bist.
Danke auch für alles was du in mein Leben hineingelegt hast.
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Andacht

Text: Petra Hoyland

Seid dankbar in allen Dingen;
denn das ist der Wille Gottes

in Christus Jesus an Euch

1.Thessalonicher 5,18
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Kita

Etwas Schönes – trotz Corona

Im Herbst haben wir gemeinsam mit Eltern und dem NABU das 
Außengelände unserer Kita insektenfreundlich gestaltet. Dank vieler 
Spenden von Eltern und Firmen konnten wir einige unserer Ideen 
umsetzen. Inzwischen sind viele Pflanzen und Naturmaterialien dazu 
gekommen. Besonders freuen wir uns über eine große Regentonne, 
die eine Familie aus dem Haus Möwen uns gespendet hat. Wiederum 
einige Eltern unserer Kita haben uns mit einem Insektenhotel 
überrascht, das sie uns geschenkt haben. Beide Wünsche hatten wir 
im Herbst bei der Aktion angesprochen. Wir freuen uns riesig für die 
Kinder, die dadurch Gelegenheit bekommen, Natur und 
Zusammenhänge zu erfahren. Kinder lernen nicht beim Fernsehen 
und aus zweiter Hand, sondern direkt beim Erleben. Wenn es regnet 
füllt sich die Regentonne, und wenn es trocken ist gießen wir die 
Pflanzen mit dem Wasser aus der Tonne. Oder ein anderes Beispiel: 
ohne Insekten ist auch unser Leben gefährdet. Also tun wir gut dran, 
Insekten zu schützen. Wo sie wohnen, können wir jetzt beobachten. 
Dieses Projekt macht nicht nur den Kindern Spaß. Jeder, der an der 
Kita entlanggeht, kann sich erfreuen. Herzlichen Dank all unseren 
Unterstützern.

Das Team der Ev. Kita Am Wattenmeer
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Kita
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Kita

„Wenn wir singen, wird unser Gehirn mit 
Glückshormonen regelrecht überflutet!“

Unsere Krippenkinder in der Kita „Am Wattenmeer“, bestehend 
aus zwei Gruppen, starten den Tag nach dem Frühstück mit einem 
„Singkreis“.

Dort begrüßen wir uns mit den Liedern „Guten Morgen, guten 
Morgen, wir winken uns zu…! (Sprotten) und „Du hast uns deine 
Welt geschenkt…! (Wattschnecken).

Danach entscheidet ein Kind, welche Liederkarte (von den 
Erzieherinnen vorher ausgesucht) als nächstes gesungen wird.

Es ist sehenswert, mit wie viel Mühe die Kinder ihre eigene Mimik 
und Gestik einbringen.

Nachdem wir alle positive Energie geschöpft haben, gibt es eine 
Trinkpause.

In beiden Singkreisen kommt immer ein Gebet und ein religiöses 
Lied vor.

Die Kinder lieben dieses „Zusammenkommen“ und sollten wir mal 
später anfangen, machen sie es von sich aus.

Das ist ein Bild für die „GÖTTER“.
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Kita

„Unser Leben kann nicht immer voller Freude, aber immer voller 
LIEBE sein!“

Text: Olga Steffens und Anja Tschritter
Fotos: Janice Bober
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Kindergottesdienst

Neues aus dem Kindergottesdienst

Am 4. Juni und 2. Juli findet Kindergottesdienst statt, allerdings ist 
dazu eine feste Anmeldung notwendig. Wer dazu auch kommen 
möchte, melde sich bitte bei Elke Neuhaus, Tel. 04742/2355, oder per 
mail elken@freun.de. Unser Hygienekonzept sieht Anmeldung vor, 
das Tragen einer Maske und wir halten Abstand. Nach Möglichkeit 
machen wir auch viel draußen.

Es grüßen Euch ganz herzlich Lydia, Tara und Elke

Kinderfreizeit in Berensch vom 23.7.­31.07.2021

Jetzt ist es offiziell wieder gestattet mit Kindern wegzufahren. Unsere 
Planungen können also voll durchstarten. Wegen der genauen Be­
schreibung weisen wir auf den letzten Gemeindebrief hin (auf der ho­
mepage der Kirchengemeinde Dorum archiviert). Bitte meldet Euch 
nun bei uns an. Geht dazu auf unsere Homepage www.freun.de. 
Weitere Nachfragen bitte an Elke Neuhaus 04742/2355
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Kinder und Jugend

Interview mit Helena Sophie Klatt

Elke Neuhaus: Helena, könntest du dich bitte mit einem kleinen 
Steckbrief vorstellen?

Helena Klatt: Ich bin Helena Sophie Klatt, 15 Jahre alt, Wohnort 
Dorum, Schülerin am Kreisgymnasium Wesermünde in der  9. 
Klasse, meine Hobbys sind: Klavier spielen, Tanzen, 
Bogenschießen

E. Neuhaus: Du hast mit deiner Freundin das kleine Anspiel für den 
Ostergottesdienst gespielt, was war aus deiner Sicht die Haupt­
aussage?

Helena Klatt: Gott ist immer bei einem, wenn Gott etwas vor hat, dann 
setzt er den Plan auch um. Er hat für alle Menschen einen Plan.

E. Neuhaus: Wie sollten Gottesdienste gestaltet sein? Welche 
Elemente sind dir besonders wichtig?

Helena Klatt: Am wichtigsten ist mir, dass man die Gemeinschaft in 
der Gottesdienstgemeinde spürt, das merkt man auch daran, 
dass man sich nach dem Gottesdienst noch unterhält. 
Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst wäre da eine gute 
Möglichkeit. Gottesdienste sollten interaktiver sein z. B. durch 
Anspiele, Meinungsumfragen und Diskussionen. 

E. Neuhaus: Deine eigene Konfirmation wurde von Mai auf Oktober 
2020 verlegt, wie hast du das empfunden?

Helena Klatt: Ich war sehr enttäuscht, dass es leider im Mai nicht 
stattfinden konnte. Es war mir aber bewusst, dass dieses sonst 
unverantwortlich gewesen wäre. Es hat mich aber dann sehr 
gefreut, dass die Konfirmation im Oktober dann doch geklappt 
hat. Obwohl ich in einem sehr kleinen Kreis gefeiert habe, fand 
ich den Tag sehr schön und er wird mich noch lange in guter 
Erinnerung bleiben.
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Kinder und Jugend

E. Neuhaus: Weiterhin ist durch die Pandemie die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen stark eingeschränkt, welche Ideen hast du, 
wie der Kontakt gestaltet werden sollte?

Helena Klatt: Man sollte sich z. B. online treffen. Mit Jüngeren kann 
man sich bei gutem Wetter auch gut draußen treffen.

E. Neuhaus: Was wünschst Du dir als Jugendliche der Kirchen­
gemeinde Dorum? Was sollte angeboten werden?

Helena Klatt: Ich wünsche mir Diskussionen zu unterschiedlichen 
Themen gesellschaftspolitisch aber auch biblisch orientiert. Ein 
Austausch zwischen jüngeren und älteren Gemeindegliedern 
sollte es sein. Es könnte auch Spieleabende geben ebenfalls 
offen für jüngere und ältere Menschen.

E. Neuhaus: Kirche ist für viele Menschen kein selbstverständlicher 
Teil ihres Lebens mehr, was muss aus deiner Sicht getan 
werden, damit sich nicht noch mehr Menschen von der Kirche 
abwenden? 

Helena Klatt: Ich denke, dass die Gottesdienste interaktiver werden 
sollten und auch modernere Lieder gesungen werden sollten. 
Wir sollten eine offene Haltung nach außen präsentieren nicht 
nur bei den Angeboten, sondern auch bei den Gottesdiensten. 
Jedes Gemeindeglied könnte zu den Gottesdiensten und 
Angeboten offen einladen bei Freunden oder Bekannten.

E. Neuhaus:Gibt es einen Lieblingsbibelspruch von dir oder eine Lieb­
lingsbibelgeschichte?

Helena Klatt: Meine Lieblingsgeschichte ist das das Gleichnis vom 
Senfkorn, dabei wird aus einem Senfkorn ein starker Baum mit 
guten Wurzeln, der Vögeln in seinem Schatten wohnen lässt. 
Ich verstehe das Gleichnis so, dass da vom Glauben 
gesprochen wird und dass der Glaube uns allen einen Platz 
gibt.



13

Kinder und Jugend

Text: Elke Neuhaus

E. Neuhaus Was möchtest du den Leserinnen und Lesern des 
Gemeindebriefes noch sagen?

Helena Klatt: Ich wünsche allen Gesundheit und Gottes Segen im 
weiteren Leben.

Elke Neuhaus: Vielen Dank für das offene Gespräch mit dir!
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Freud und Leid Dorum

Aus Gründen des Datenschutzes
veröffentlichen wir in der

Internet Ausgabe
keine personenbezogenen Daten.
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Freud und Leid Dorum

Aus Gründen des Datenschutzes
veröffentlichen wir in der

Internet Ausgabe
keine personenbezogenen Daten.
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Nachmittag für Ältere

Leider haben wir bei Redaktionsschluss noch kein grünes Licht, um 
uns treffen zu können. Ich melde mich, wenn es soweit ist.

Der Juni ist der Monat der Rosen. Wir freuen uns an den schönen 
Blüten und dem wunderbaren Rosenduft.
Wer kennt sich aus mit Rosen? Dazu ein kleines Quiz. 

Quiz
1. Was meinen Sie, kommen Rosen in der Bibel vor?
2. Wie wird die Rose seit der griechischen Antike auch genannt?
3. Was ist auf dem Wappen unseres großen Reformators?
4. In Selb in Bayern wird schönes Porzellen hergestellt. Wie heißt 

die Firma?
5. In welchem Märchen kommt eine Rose vor?
6. Wer komponierte die Oper „Der Rosenkavalier“?
7. Wie viel Kilo Rosenblüten braucht man wohl für ein Kilo Rosenöl?
8. Was schätzen Sie, kostet 1 Kilo Rosenöl?
9. Wie hieß der Quizmaster, der den Ausspruch prägte: „Das war 

Spitze?“
10. Seit wann werden Rosen als Zierpflanzen gezüchtet? 
11. Was reimt sich alles auf Rose? Finden Sie mindestens 4 Wörter.
12. Nennen Sie mindestens 4 Rosenarten.

Viel Freude beim Lösen des Quiz. Die Lösungen stehen auf 
Seite 23

Bleibt alle zuversichtlich und behütet.

Herzliche Grüße von 
Elke Stührmann, Tel. 04742­764
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Freud und Leid Padingbüttel

Aus Gründen des Datenschutzes
veröffentlichen wir in der

Internet Ausgabe
keine personenbezogenen Daten.
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Kirche auf dem Rad

Neue Wege mit dem Rad entdecken, sich frischen Wind um die Nase 
wehen lassen, ganz unterschiedliche Kirchen kennenlernen: Das ist 
am Sonntag, 4. Juli, wieder möglich: Der Kirchenkreis Wesermünde 
lädt alle herzlich ein, sich an der Aktion "Kirche auf dem Rad" zu 
beteiligen.

Die Traditionsveranstaltung steht 2021 unter dem Motto "Gottes 
Garten". Diesen kann man ganz konkret erleben, in dem man sich an 
diesem Sommersonntag mit dem Rad auf den Weg macht. Beinahe 
alle Kirchen zwischen Nordholz und Wersabe sind dann von 10:00 
bis 16:00 Uhr geöffnet und erwarten die radelnden Pilger mit 
Getränken, Snacks und der ein oder anderen Aktion. Alles findet unter 
Einhaltung der Hygieneregeln statt. Das Tragen einer Maske ist 
zudem erforderlich.

Alle weiteren Informationen finden Sie ab Juni auf der Homepage des 
Kirchenkreises Wesermünde unter www.kirche­wesermuende.de
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Konfirmanden

Liebe zukünftige Konfirmanden und Konfirmandinnen,

ihr seid zwischen September 2008 bis August 2009 geboren und 
möchtet im Jahr 2023 konfirmiert werden?

Dann könnt ihr euch ab jetzt im Pfarrbüro der Kirchengemeinde 
Dorum (Speckenstr. 5 / Tel. 922217 / Mail: kg.dorum@evlka.de) 
anmelden. Gerne schicken wir Euch den Anmeldebogen auch per 
Mail. Wir freuen uns auf euch!
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WESERMÜNDE 2030

WESERMÜNDE 2030

Auftaktveranstaltung des Zukunftsprozesses in unserer 
Gemeinde 

am 13. Mai 2021 um 12:00 Uhr
im Gemeindehausgarten

Auftaktgottesdienst mit der Pflanzung eines Obstbaumes

Wenn ihr viel Frucht bringt und euch so als meine Jünger 
erweist, wird die Herrlichkeit meines Vaters sichtbar. [Joh 15,8] 

Pastor Thomas Casper, stellvertretender Superintendent und 
Beauftragter für den Zukunfts­prozess im Kirchenkreis Wesermünde 
„Wesermünde 2030“ hatte eingeladen zur Auftaktveranstaltung des 
Zukunftsprozesses Wesermünde 2030 

Weshalb ein Zukunftsprozess „Wesermünde 2030“?

Sich heute mit den Notwendigkeiten der nächsten Dekade zu 
befassen, ermöglicht es uns, die Zukunft jetzt zu gestalten und nicht 
in der Zukunft auf notwendige Zwänge reagieren zu müssen. 

Was wir gemeinsam erarbeiten und auf den Weg bringen, muss zu 
uns passen. Veränderungen etwa der Arbeitsstrukturen und auch der 
Themensetzungen sollten sich an den örtlichen Bedürfnissen 
orientieren und auch berücksichtigen, dass unsere 31 
Kirchengemeinden mit unterschiedlichen Geschwindigkeiten und 
Plänen auf dem Weg in die Zukunft sind.

Schreiben wir die Zahlen der vergangenen Jahre in die Zukunft fort, 
so werden wir 2030 mit ca. 20% weniger Mitgliedern zu rechnen 
haben und ebenso werden die Zuweisungen unserer Landeskirche 
entsprechend geringer ausfallen. Dagegen werden von den heute bei 
uns arbeitenden Pastor:innen bis dahin die Hälfte aus dem Dienst 
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ausgeschieden sein. Da 
schon jetzt absehbar ist, 
dass diese Lücken nicht 
durch jüngere 
Pastor:innen zu schließen 
sind, gilt es an dieser 
Stelle kreativ zu werden.

Eine andere Heraus­
forderung ist der 
Klimaschutz: Wie können 
wir glaubwürdig und 
beispielhaft für die 
Bewahrung der 
Schöpfung eintreten? 
Und schließlich: Wie 
können wir unter Ehren­ und Hauptamtlichen eine hohe 
Arbeitszufriedenheit erreichen, die ein Dreh­ und Angelpunkt unseres 
Engagements, unserer Möglichkeiten und unserer Motivation darstell­
t?

Über alles dies müssen wir gemeinsam reden und diskutieren. Und 
nur gemeinsam können wir uns auf den Weg in die Zukunft begeben. 
Deshalb werden in den Zukunftsprozess alle Gremien in unserem 
Kirchenkreis wie auch alle ehrenamtlich und hauptamtlich 
Mitarbeitenden einbezogen.

Der Zukunftsprozess ist ergebnisoffen und wird von allen Beteiligten 
mitgestaltet. Schon jetzt ist klar: der Prozess bringt uns in Bewegung. 
Wir denken über unsere Arbeit und unsere Möglichkeiten nach. Und 
wir lernen uns über Gemeindegrenzen hinweg noch einmal besser 
kennen und können noch enger zusammenwachsen. 

Pastor Thomas Casper,
Stellvertretender Superintendent 
Beauftragter für den Zukunftsprozess im Kirchenkreis 
Wesermünde 
„Wesermünde 2030“

WESERMÜNDE 2030
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TelefonSeelsorge
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Nachmittag für Ältere

Lösungen Quiz, Seite 16

1. Ja, bei Jesus Sirach, Kap. 39, 17­18
2. Königin der Blumen
3. Rose – Lutherrose
4. Rosenthal
5. Dornröschen
6. Richard Strauß
7. 5000 kg
8. 5000 € und mehr
9. Hans Rosenthal
10. Seit mehr als 2000 Jahren
11. Dose, Lose, Hose, Pose
12. Kletter­, Moos­, Stamm­ und Duftrosen
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Kinderseite
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Abholung der Gemeindebriefe Mittwoch, 28.07.2021
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Krabbelgruppe
Eltern und Kinder treffen sich

Entfällt zur Zeit.

Sina Tanke  0177­2380976

Kinder­
gottesdienst

Entfällt zur Zeit.

Elke Neuhaus 04742­2355

Gottesdienst im
Pflegeheim

DRK­Pflegeheim in der Käthe­
Ringe­Straße.

Entfällt zur Zeit.

Pflegeheim 04742­922053

Selbsthilfe­
gruppe

Entfällt zur Zeit.

Danzlüüd
Entfällt zur Zeit.

Sandra Jochim 04742 ­ 616

Besuchsdienst

Entfällt zur Zeit.

Erika Wehmeier 04742­535

Frauenkreis

Entfällt zur Zeit

Info persönlich durch
Luise Kerber 04742­304

Gruppen und Kreise
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Gruppen und Kreise

Männer­
kreis

Entfällt zur Zeit

Günther Jochim 04742­616

Senioren­ und 
Gemeinde­
nachmittag

Entfällt zur Zeit

Ursel Eding 04742­445

Gruppe Kontakt

Entfällt zur Zeit

Traute Jäger 04742 542

Trauercafé

Entfällt zur Zeit

Göntje Metzner
0160­977 381 48

Mitten im
Leben

Gesprächskreis im Gemeinde­
haus.

Entfällt zur Zeit
Andreas Metzner
0162­130 68 38

MI­KA­DO

Das Mittwochs­Kaffee­Dorum 

Entfällt zur Zeit.

Info über die Presse



Unsere Gottesdienste

Padingbüttel Dorum

06.06.
1. So. n. Trinitatis

09:00 Uhr

(Metzner)

10:30 Uhr

(Metzner)

13.06.
2. So. n. Trinitatis

19:00 Uhr
Abendgottesdienst

(Metzner)

20.06.
3. So. n. Trinitatis.

10:30 Uhr

(NN)

23.06.
Johannisfest

20:00 Uhr

(Metzner)

27.06.
4. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr 

(Metzner)

04.07.
5. So. n. Trinitatis

Ab 10:00 Uhr
Kirche auf dem Rad

Abschlussgottesdienst 16:00 Uhr in
Misselwarden

11.07.
6. So n. Trinitatis

19:00 Uhr
Abendgottesdienst

(Metzner)

18.07.
7. So. n. Trinitatis

09:00 Uhr

(NN)

10:30 Uhr

(NN)

25.07.
8. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr

(NN)


